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(54) DUSCHABLAGE

(57)  Duschablage (1) zur Installation an zwei verti-
kalen, sich im Wesentlichen senkrecht zueinander er-
streckenden, gemeinsam eine Ecke (12) bildenden, mit
durch horizontale Fugen (13) voneinander getrennten
Fliesen (14) verkleideten Wanden (15, 16), mit einem
flachigen, einteilig ausgebildeten Plattenelement (2) mit
einer Unterseite (3), einer eine Ablageflache bildenden
Oberseite (4), die gemeinsam mit der Unterseite (3) eine
Plattenstarke (S) definiert, und zumindest drei die Plat-
tenunterseite (3) und die Plattenoberseite (4) miteinan-
der verbindenden Stirnseiten (5, 6, 7, 8, 11, 18), von de-
nen sich zwei senkrecht zueinander erstrecken, wobei
an den beiden sich senkrecht zueinander erstreckenden
Stirnseiten (5, 6) auswarts vorstehende Befestigungs-
vorspriinge (10) vorgesehen sind, und wobei die maxi-
male Gesamthdhe (H,,5x) der Duschablage (1) der ma-
ximalen Plattenstarke (S,,,55) entspricht.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Dusch-
ablage zur Installation an zwei vertikalen, sich im We-
sentlichen senkrecht zueinander erstreckenden, ge-
meinsam eine Ecke bildenden, mit durch horizontale Fu-
gen voneinander getrennten Fliesen verkleideten Wan-
den, mit einem flachigen, einteilig ausgebildeten Platten-
element mit einer Unterseite, einer eine Ablageflache bil-
denden Oberseite, die gemeinsam mit der Unterseite ei-
ne Plattenstarke definiert, und zumindest drei die Platte-
nunterseite und die Plattenoberseite miteinander
verbindenden Stirnseiten, von denen sich zwei senkrecht
zueinander erstrecken.

[0002] Derartige Duschablagen, die in der Dusche als
Ablage fiir Duschgel, Shampoo oder dergleichen einge-
setzt werden, sind im Stand der Technik in unterschied-
lichen Ausgestaltungen bekannt. Sie sind normalerweise
aus gebogenem Blech aus einem rostfreien Material her-
gestellt und weisen ein flachiges, einteilig ausgebildetes
Plattenelement mit einer Unterseite, einer die Ablagefla-
che bildenden Oberseite und zumindest drei Stirnseiten
auf, von denen sich zumindest zwei Stirnseiten senkrecht
zueinander erstrecken. Zur Befestigung solcher Dusch-
ablagen an im Wandeckbereich angeordneten Fliesen
ist es bekannt, die beiden sich senkrecht zueinander er-
streckenden Stirnseiten jeweils als auf- oder abwarts ge-
bogenen Flansch auszubilden, der eine Fliesenanlage-
flache definiert. Die Fliesenanlageflachen der Flansche
kénnen dann unter Verwendung eines Klebstoffes, ins-
besondere eines auf Silikon basierenden Klebstoffes mit
den Fliesen verbunden werden. Alternativ kann die Be-
festigung auch unter Verwendung von Schrauben erfol-
gen, die durch in den Flanschen vorgesehene Durch-
gangso6ffnungen gefiihrt und in der Wand verdibelt wer-
den. Letztere Variante ist allerdings dann von Nachteil,
wenn zwischen der Wand und den Fliesen eine Fla-
chenabdichtung vorgesehen ist, da diese durch die
Schrauben beschadigt wird. Eine weitere Mdglichkeit be-
steht darin, die Flansche mit einer Vielzahl von Durch-
brechungen zu versehen, wie es beispielsweise in der
DE 10 2012 015 574 A1 beschrieben ist. In diesem Fall
wird die Duschablage beim Fliesen der Wande derart
zwischen Ubereinander angeordneten Fliesen positio-
niert, dass das Plattenelement der Duschablage im Be-
reich der die Fliesen voneinander trennenden horizonta-
len Fugen angeordnet ist. Diese Art der Duschablagen-
befestigung hat den wesentlichen Vorteil, dass sie sehr
stabil ist. Ein Nachteil besteht allerdings dahingehend,
dass ein Anbringen der Duschablage an bereits geflieste
Wande nur mdglich ist, indem die Fliesen oberhalb und
unterhalb derjenigen Position, an der die Duschablage
angebracht werden soll, entfernt werden. Dies ist zum
einen mit einem hohen Aufwand verbunden. Zum ande-
ren kdnnen die Fliesen beim Abldsen leicht beschadigt
werden, so dass entsprechender Ersatz vorhanden sein
muss.

[0003] Ausgehend von diesem Stand der Technik ist
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es eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine Du-
schablage mit alternativem Aufbau zu schaffen.

[0004] Zur Lésung dieser Aufgabe schafft die vorlie-
gende Erfindung eine Duschablage der eingangs ge-
nannten Art, die dadurch gekennzeichnet ist, dass an
den beiden sich senkrecht zueinander erstreckenden
Stirnseiten auswarts vorstehende Befestigungsvor-
spriinge vorgesehen sind, und dass die maximale Ge-
samthoéhe der Duschablage der maximalen Plattenstar-
ke entspricht. Mit anderen Worten wird vorgeschlagen,
die zuvor genannten, sich senkrecht zum Plattenelement
erstreckenden Flansche durch auswarts vorstehende
Befestigungsvorspriinge zu ersetzen, die nicht tber die
durch die Unterseite und die Oberseite des Plattenele-
mentes aufgespannten Ebenen vorstehen. Derartige Be-
festigungsvorspriinge sind gegeniber den bekannten
Flanschen zum einen dahingehend von Vorteil, dass zur
Ausbildung der Befestigungsvorspriinge nur wenig Ma-
terial bendtigt wird. Zum anderen kann die Plattenstarke
frei gewahlt werden, da fir die Herstellung der erfin-
dungsgemalen Duschablage keine Biegebearbeitung
erforderlich ist. Entsprechend kann der erfindungsgema-
Ren Duschablage ein sehr hochwertiges Design durch
eine vergleichsweise grof3e Plattenstarke verliehen wer-
den. Noch ein weiterer Vorteil besteht darin, dass sich
die erfindungsgemafie Duschablage sowohlim Rahmen
der Fliesenverlegung als auch nachtraglich installieren
lasst. Im ersteren Fall miissen die Befestigungsvorspriin-
ge lediglich in den noch nicht erharteten Fugenmortel
eingedrickt werden. Nach dem Erharten des Fugenmor-
tels ist die Duschablage dann sicher an den Wé&nden
gehalten. Fir eine nachtragliche Installation muss ledig-
lich der Fugenmoértel im Montagebereich der Duschab-
lage entfernt werden. Dieser kann dann durch neuen Fu-
genmortel oder aber auch durch eine Silikonmasse oder
dergleichen ersetzt werden, um im Anschluss die Vor-
spriinge der Duschablage einzusetzen und zu befesti-
gen.

[0005] Die Hohe der Befestigungsvorspriinge liegt be-
vorzugtim Bereich von 0,7 bis 2,5 mmund ist damit derart
gewahlt, dass die Befestigungsvorspriinge in herkdmm-
liche Fugenbreiten eingesetzt werden kdnnen.

[0006] GemaR einer Ausgestaltung der vorliegenden
Erfindung ist die Hohe der Vorspriinge geringer als die
Plattenstarke, wobei die Plattenstarke bevorzugt im Be-
reich von 3 bis 6 mm liegt. Eine Plattenstarke im genann-
ten Plattenstarkenbereich flihrt zu einem sehr hochwer-
tigen Erscheinungsbild der erfindungsgemafRen Dusch-
ablage.

[0007] Bevorzugt sind an zumindest einer Stirnseite
mehrere Befestigungsvorspriinge vorgesehen, wodurch
ein besserer Haltder Duschablage im Bereich einer Fuge
erzielt wird.

[0008] Vorteilhaft sind die jeweils an einer Stirnseite
vorgesehenen Befestigungsvorspriinge in Richtung der
Plattenstarke derart versetzt zueinander angeordnet,
dass sich beim Einsetzen der Befestigungsvorspriinge
in an den Wanden angeordnete Fliesen voneinander
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trennende, sich horizontal erstreckende Fugen ein vor-
bestimmtes Gefélle der Oberseite des Plattenelementes
zur Horizontalen einstellt. Entsprechend kann sich auf
der Oberseite des Plattenelementes im montierten Zu-
stand der Duschablage ansammelndes Wasser ablau-
fen.

[0009] GemaR einer Ausgestaltung der vorliegenden
Erfindung sind die zwei sich senkrecht zueinander er-
streckenden Stirnseiten uber eine weitere Stirnseite mit-
einander verbunden, deren Lange zumindest 20 mm be-
tragt. Dank dieser weiteren Stirnseite wird zwischen den
Fliesen und der Duschablage im Eckbereich eine Off-
nung erzeugt. Durch diese Offnung kann zum einen Was-
ser abflieRen. Zum anderen erleichtert eine solche Off-
nungdas Reinigen von Fliesen und Duschablage im Eck-
bereich.

[0010] Vorteilhaftistdas Plattenelement aus Edelstahl
oder aus Aluminium hergestellt. Beispielsweise kann es
aus einer entsprechenden Metallplatte ausgeschnitten
und anschlieBend durch materialabtragende Verfahren
nachbearbeitet werden.

[0011] Ferner schlagt die vorliegende Erfindung vor,
eine erfindungsgemafRe Duschablage derart zu verwen-
den, dass samtliche Befestigungsvorspriinge des Plat-
tenelementes in Fliesen voneinandertrennende, sich ho-
rizontal erstreckende Fugen eingesetzt werden, die im
rechten Winkel aufeinander treffen.

[0012] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden anhand der nachfolgenden Be-
schreibung einer Duschablage gemafR Ausflihrungsfor-
men der vorliegenden Erfindung unter Bezugnahme auf
die beiliegende Zeichnung deutlich. Darin ist

Figur 1  eine perspektivische Ansicht einer Duschab-
lage gemaR einer ersten Ausfiihrungsform
der vorliegenden Erfindung;

Figur2  eine Seitenansicht der Duschablage in Rich-
tung des Pfeils Il in Figur 1;

Figur 3  eine weitere Seitenansicht der Duschablage
in Richtung des Pfeils Il in Figur 1;

Figur4 eine perspektivische Ansicht der in Figur 1
dargestellten Duschablage wahrend ihrer In-
stallation;

Figur 5 eine Draufsicht einer Duschablage gemafR ei-
ner zweiten Ausfihrungsform der vorliegen-
den Erfindung;

Figur 6 eine Seitenansicht in Richtung des Pfeils VI
in Figur 5 und

Figur 7  eine weitere Seitenansicht in Richtung des
Pfeils VIl in Figur 5.

[0013] Nachfolgend beziehen sich gleiche Bezugszif-
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fern auf gleiche oder gleichartige Bauteile bzw. Kompo-
nenten.

[0014] Figur 1 zeigt eine Duschablage 1 gemaR einer
ersten Ausfihrungsform der vorliegenden Erfindung. Die
Duschablage 1 umfasst ein Plattenelement 2 mit einer
Unterseite 3, einer eine Ablageflache bildenden Ober-
seite 4, die gemeinsam mit der Unterseite eine Platten-
starke S definiert, und vorliegend vier die Plattenober-
seite 2 und die Plattenunterseite 3 miteinander verbin-
denden Stirnseiten 5, 6 , 7 und 8, wobei sich die Stirn-
seiten 5 und 6 senkrecht zueinander erstrecken. Das
Plattenelement 2 ist einteilig aus einer Aluminium- oder
Edelstahlplatte gefertigt. Die Plattenstarke S liegt bevor-
zugt im Bereich von 3 bis 6 mm. Sie ist vorliegend kon-
stant und entspricht somit der maximalen Hohe H,,,, der
Duschablage 1. Das Plattenelement 2 ist mit mehreren
sich von der Unterseite 3 zur Oberseite 4 erstreckenden
Durchgangsoffnungen 9 versehen, die vorliegend aus
optischen Griinden jeweils die Form eines Kreisbogen-
segmentes aufweisen. Alternativ kénnen die Durch-
gangsoffnungen 9 aber auch jede andere Form haben.
Das Plattenelement 2 weist an den beiden sich senkrecht
zueinander erstreckenden Stirnseiten 5 und 6 Befesti-
gungsvorspriinge 10 auf, die sich auswarts erstrecken
und im Bereich der durch die Unterseite 3 und der Ober-
seite 4 aufgespannten Ebenen angeordnet sind, also
nicht auf- oder abwarts tber diese vorstehen. Die Befes-
tigungsvorspriinge 10 weisen vorliegend eine Tiefe tim
Bereich von 3 bis 10 mm, bevorzugt zwischen 4 und
8mm, und eine Hohe h im Bereich von 0,7 bis 2,5 mm
auf und sind im Wesentlichen quaderférmig ausgebildet.
Bei der dargestellten Ausfiihrungsform sind an der Stirn-
seite 5 zwei Befestigungsvorspriinge 10 vorgesehen, die
jeweils in den Endbereichen der Stirnseite 5 angeordnet
sind. Die Stirnseite 6 weist lediglich einen einzelnen Be-
festigungsvorspriinge 10 auf, der im Endbereich der
Stirnseite 6 benachbart zur Stirnseite 7 angeordnet ist.
Die Anzahl der Befestigungsvorspriinge 10 ebenso wie
deren Lange und/oder Form kann bedarfsgereicht vari-
ieren. Die Hohe h der Befestigungsvorspriinge 10 ist ge-
ringer als die Plattenstarke S. Vorliegend sind die Befes-
tigungsvorspriinge 10, die benachbart zueinander an der
Stirnseite 5 und an der Stirnseite 6 angeordnet sind, biin-
dig mit der Unterseite 3 des Plattenelementes 2 ange-
ordnet, wahrend der verbleibende Befestigungsvor-
spriinge 10 benachbart zur Stirnseite 8 biindig mit der
Oberseite 4 des Plattenelementes 2 abschliet. Dank
dieser in Richtung der Plattenstarke S versetzten Anord-
nung der Plattenstarke S versetzten Anordnung der Be-
festigungsvorspriinge 10 wird bei der Montage der Du-
schablage 1 ein vorbestimmtes Gefalle der Oberseite 4
des Plattenelementes 2 zur Horizontalen eingestellt, wo-
rauf nachfolgend nochmals eingegangen wird. Die bei-
den sich senkrecht zueinander erstreckenden Stirnsei-
ten 5 und 6 kdnnen lber eine weitere Stirnseite 11 mit-
einander verbunden sein, deren Lange | bevorzugt zu-
mindest 20 mm betragt. Diese weitere Stirnseite 11 ist
in Figur 1 durch eine gestrichelte Linie dargestellt.
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[0015] Zur Installation der Duschablage 1 an zwei ver-
tikalen, sich im Wesentlichen senkrecht zueinander er-
streckenden, gemeinsam eine Ecke 12 bildenden, mit
durch horizontale und vertikale Fugen 13 voneinander
getrennten Fliesen 14 verkleideten Wanden 15 und 16
werden die Fliesen 14 in einem ersten Schritt in bekann-
ter Weise an den Wanden 15 und 16 befestigt, beispiels-
weise unter Einsatz eines Dinnbettmortels. Zwischen
den Wanden 15 und 16 und den Fliesen 14 sollte vorab
eine vorliegend nicht dargestellte Fldchenabdichtung in-
stalliert werden. In einem weiteren Schritt werden die Fu-
gen 13 mit einem Fugenmortel verfugt. Unmittelbar nach
dem Verfugen werden die Befestigungsvorspriinge 10
der Duschablage 1 in gewilinschter Hohe in eine sich
Uber den Eckbereich erstreckende horizontale Fuge 13
eingedriickt. Beim Erharten des Fugenmortels ist die Du-
schablage sicher an den Wanden 15 und 16 befestigt.
Aufgrund der zuvor beschriebenen versetzten Anord-
nung der Befestigungsvorspriinge 10 in Richtung der
Plattenstarke S wird wahrend der Installation automa-
tisch ein vorbestimmtes Gefalle der Oberseite 4 des Plat-
tenelementes 2 zur Horizontalen eingestellt, wenn bei
der Positionierung der Duschablage 1 samtliche Befes-
tigungsvorspriinge 10 entweder gegen obere Kanten der
unteren Fliesen 14 oder gegen untere Kanten der oberen
Fliesen 14 gedriickt werden. Sind die Stirnseiten 5 und
6 nicht durch die weitere Stirnseite 11 miteinander ver-
bunden, so empfiehlt sich ein ausgehend von der Ecke
12 zur Dusche abfallendes Gefalle. Wird durch die wei-
tere Stirnseite 11 hingegen eine Offnung 17 zwischen
der Duschablage 1 und den Wanden 15 und 16 gebildet,
so kann das Gefalle auch umgekehrt abwarts in Richtung
der Ecke 12 gewahlt werden.

[0016] Die Figuren 5 bis 7 zeigen eine Duschablage 1
geman einer zweiten Ausflihrungsform der vorliegenden
Erfindung. Diese unterscheidet sich dahingehend von
der zuvor beschriebenen Duschablage, dass das Plat-
tenelement 2 eine andere Form und daraus resultierend
funf Stirnseiten 5, 6, 7, 8 und 18 aufweist. Die Stirnseiten
5 und 6 erstrecken sich senkrecht zueinander und sind
jeweils mit zwei Befestigungsvorspriingen 10 versehen,
die in Richtung der Plattenstarke S alle auf einem ein-
heitlichen Niveau angeordnet sind. Entsprechend stellt
sich bei der Installation der Duschablage 1 ein Gefélle
beziglich der Horizontalen nicht automatisch ein. Ein
weiterer Unterschied besteht darin, dass Anzahl und
Form der Durchgangséffnungen 9 anders gewahlt sind.
[0017] Es sei darauf hingewiesen, dass die zuvor be-
schriebenen Ausfilhrungsformen der erfindungsgema-
Ren Duschablage lediglich als Beispiele dienen und den
durch die Anspriiche definierten Schutzbereich nicht ein-
schranken.

Bezugszeichenliste
[0018]

1 Duschablage
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2 Plattenelement

3 Unterseite

4 Oberseite

5 Stirnseite

6 Stirnseite

7 Stirnseite

8 Stirnseite

9 Durchgangsoéffnung
10  Vorsprung

11 Stirnseite

12  Ecke
13  Fuge
14  Fliese
15 Wand
16  Wand
17 Offnung

18  Stirnseite

S  Plattenstarke
H Hohe

h Hohe

t Tiefe

| Lange

Patentanspriiche

1. Duschablage (1) zur Installation an zwei vertikalen,
sich im Wesentlichen senkrecht zueinander erstre-
ckenden, gemeinsam eine Ecke (12) bildenden, mit
durch horizontale Fugen (13) voneinander getrenn-
ten Fliesen (14) verkleideten Wanden (15, 16), mit
einem flachigen, einteilig ausgebildeten Plattenele-
ment (2) mit einer Unterseite (3), einer eine Ablage-
flache bildenden Oberseite (4), die gemeinsam mit
der Unterseite (3) eine Plattenstarke (S) definiert,
und zumindest drei die Plattenunterseite (3) und die
Plattenoberseite (4) miteinander verbindenden
Stirnseiten (5, 6, 7, 8, 11, 18), von denen sich zwei
senkrecht zueinander erstrecken, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an den beiden sich senkrecht
zueinander erstreckenden Stirnseiten (5, 6) aus-
warts vorstehende Befestigungsvorspriinge (10)
vorgesehen sind, und dass die maximale Gesamt-
hoéhe (H,,ox) der Duschablage (1) der maximalen
Plattenstarke (S,,x) entspricht.

2. Duschablage (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Hohe (h) der Befestigungs-
vorspriinge (10) im Bereich von 0,7 bis 2,5 mm liegt.

3. Duschablage (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Hoéhe (h) der Befestigungsvorspriinge (10) geringer
als die Plattenstarke (S) ist.

4. Duschablage (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
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Plattenstarke (S) im Bereich von 3 bis 6 mm liegt.

Duschablage (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass an zu-
mindest einer Stirnseite (5, 6) mehrere Befesti-
gungsvorspriinge (10) vorgesehen sind.

Duschablage (1) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die jeweils an einer Stirnseite
(5, 6) vorgesehenen Befestigungsvorspriinge (10)
in Richtung der Plattenstarke (S) derart versetzt zu-
einander angeordnet sind, dass sich beim Einsetzen
der Befestigungsvorspriinge (10) in an den Wanden
(15, 16) angeordnete Fliesen (14) voneinander tren-
nende, sich horizontal erstreckende Fugen (13) ein
vorbestimmtes Gefélle der Oberseite (4) des Plat-
tenelementes (2) zur Horizontalen einstellt.

Duschablage (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
zwei sich senkrechtzueinander erstreckenden Stirn-
seiten (5, 6) Uber eine weitere Stirnseite (11) mitein-
ander verbunden sind, deren Lange (l) bevorzugt
zumindest 20mm betragt.

Duschablage (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Plattenelement (2) mit sich von der Unterseite (3)
zur Oberseite (4) erstreckenden Durchgangsoéffnun-
gen (9) versehen ist.

Duschablage (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Plattenelement (2) aus Edelstahl oder aus Alumini-
um hergestellt ist.

Verwendung einer Duschablage (1) nach einem der
vorhergehenden Anspriiche derart, dass samtliche
Befestigungsvorspriinge (10) des Plattenelementes
(2) in Fliesen (14) voneinander trennende, sich ho-
rizontal erstreckende Fugen (13) eingesetzt werden,
die im rechten Winkel aufeinander treffen.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 563 738 A1




EP 3 563 738 A1

— A
—H‘% .2 /
Y Z




EP 3 563 738 A1

AL/

43

f‘fa.%

A4

.J\j

Ay

Y

AL



EP 3 563 738 A1

.\L\!!I/lllll.‘

T T




EP 3 563 738 A1

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 563 738 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 19 17 0885

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

US 2009/090683 Al (HAGHAYEGH ALIREZA [US])
9. April 2009 (2009-04-09)

* Absatz [0022]; Abbildungen 1,4,4A *

DE 10 2016 115677 Al (RIEBESAM GUIDO [DE];
TIELEMANN STEFAN [DE])

1. Mérz 2018 (2018-03-01)

* Absatz [0018]; Abbildungen 1-6 *

WO 2016/100426 Al (STEFENACK IAN [US])

23. Juni 2016 (2016-06-23)

* Absatz [0022]; Abbildungen 2-11 *

US 2 261 078 A (SHOCKEY FRANKLIN P)

28. Oktober 1941 (1941-10-28)

* Abbildungen 1,10 *

US 5 983 805 A (WALUDA CASEY E [US])

16. November 1999 (1999-11-16)

* Spalte 6, Zeilen 52-65; Abbildungen 1,4
*

1,3,5,6,
8

1,3,9,10

1-3,6,8,

1,3,5-8

1,4-6,9

INV.
ALTK5/02

A47B96/02
A47B96/06

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer

Den Haag 9. September 2019

Boyer, Olivier

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

1"




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 563 738 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 19 17 0885

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

09-09-2019
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 2009090683 Al 09-04-2009 CA 2709663 Al 09-04-2009
CN 102245060 A 16-11-2011
EP 2200484 Al 30-06-2010
Us 2009090683 Al 09-04-2009
WO 2009045247 Al 09-04-2009
DE 102016115677 Al 01-03-2018  KEINE
WO 2016100426 Al 23-06-2016 CA 2971407 Al 23-06-2016
US 2018206641 Al 26-07-2018
WO 2016100426 Al 23-06-2016
US 2261078 A 28-10-1941  KEINE
US 5983805 A 16-11-1999  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82
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IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 102012015574 A1 [0002]

13



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

